
 STADT  WEINHEIM 
DER OBERBÜRGERMEISTER 

 

Informationsunterlagen 

für die Besucher der öffentlichen Sitzung 

des Gemeinderats 

am 23. Februar 2022, 18:00 Uhr, 

 

im Rolf-Engelbrecht-Haus, Breslauer Straße 40/1 

Tagesordnung 

1 Bekanntgaben 
   

2 Bekanntgaben von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen 
   

3 Bürgerfragestunde 
   

4 Beratung und Verabschiedung der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplans der Stadt Weinheim für das Jahr 2022  
Hier: Festsetzung der Redezeit gemäß § 20 Absatz 5 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderats 
023/22   

5 Haushaltsplanung 2022  
Beratung und Verabschiedung der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplans der Stadt Weinheim für das Jahr 2022 
024/22   

6 Beteiligungsbericht 2020 
017/22   

7 Digitalisierung des Werner-Heisenberg-Gymnasiums 
018/22   

Referat des Oberbürgermeisters 
Tel. (06201) 82 330 o. 82 397 
Fax (06201) 82 473 
E-Mail: ratsdienste@weinheim.de 

004/44 - I 01 - dbk/vog 
Datum: 15.02.2022 



 

 

Der Sitzungsort ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Die nächstgelegenen 
Haltestellen sind: "Hermannshof" (Buslinien 632/632A, 633, 634), "Hexenturm" (Buslinien 681, 
682) und "OEG-Bahnhof" (RNV-Linie 5). Für die Rückfahrt bestehen auch Fahrtmöglichkeiten 
mit dem Ruftaxi.  
Die genauen Abfahrts- und Ankunftszeiten finden Sie unter www.vrn.de 

2 

8 Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen oder ähnlichen 
Zuwendungen 
021/22   

9 Anfragen 
   

 

gez.  
Manuel Just 
Oberbürgermeister 
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Beschlussvorlage 

Federführung: Drucksache-Nr. 

Referat des Oberbürgermeisters 023/22 

Geschäftszeichen: 

004/48 - I 01 -Lg 

Beteiligte Ämter:   

Stabsstelle Recht 
Stadtkämmerei 

Datum: 

07.02.2022 

 

  
 

 
 

Beratungsfolge: Ö/N Beschlussart Sitzungsdatum: 

Gemeinderat Ö Beschlussfassung 23.02.2022 

 

Anhörung Ortschaftsrat        Ja  Nein 

Finanzielle Auswirkung  Ja  Nein 

 

 

Betreff: 

Beratung und Verabschiedung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans der Stadt 
Weinheim für das Jahr 2022  
Hier: Festsetzung der Redezeit gemäß § 20 Absatz 5 der Geschäftsordnung des 
Gemeinderats 

Beschlussantrag: 

Die Redezeit aus Anlass der Beratung und Verabschiedung der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplans 2022 wird für Fraktionen und fraktionslose Einzelstadträte auf jeweils 
maximal 6 Minuten festgesetzt. 
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Verteiler: 
1 x Protokollzweitschrift 
1 x Akte 004/48 
1 x Amt 20 
 
 

Bisherige Vorgänge: 

Keine 
 
 

Beratungsgegenstand: 

Im Interesse eines zügigen Ablaufs wurde in früheren Jahren die Redezeit aus Anlass der 
Beratung und Verabschiedung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans gemäß § 20 
Absatz 5 der Geschäftsordnung des Gemeinderats beschränkt. 

Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie soll in diesem Jahr die Redezeit für Fraktionen 
und fraktionslose Einzelstadträte auf 6 Minuten begrenzt werden. 

 

Zusätzliche Information: 

Die Fassung der Haushaltrede, die in der Sitzung gehalten wird, wird vorab aufgezeichnet. 
Das Video wird nach der Verabschiedung des Haushaltsplans auf der Internetseite der Stadt 
Weinheim veröffentlicht, soweit dem keine rechtlichen Bedenken entgegenstehen. 

Die Fraktionen und fraktionslose Einzelstadträte haben darüber hinaus die Möglichkeit, der 
Verwaltung eine Langfassung der Rede zu übergeben. Diese wird dann ebenfalls auf der 
Internetseite der Stadt Weinheim veröffentlicht, soweit dem keine rechtlichen Bedenken 
entgegenstehen. 
 
 

Finanzielle Auswirkung: 

Keine 
 
 

Anlagen: 

Keine 
 

Beschlussantrag: 

Die Redezeit aus Anlass der Beratung und Verabschiedung der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplans 2022 wird für Fraktionen und fraktionslose Einzelstadträte auf jeweils 
maximal 6 Minuten festgesetzt. 

gezeichnet 

Manuel Just 
Oberbürgermeister 
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Beschlussvorlage 

Federführung: Drucksache-Nr. 

Stadtkämmerei 024/22 

Geschäftszeichen: 

201-MS 

Beteiligte Ämter:   

Personal- und Organisationsamt 

Datum: 

10.02.2022 

 

    
 

Beratungsfolge: Ö/N Beschlussart Sitzungsdatum: 

Gemeinderat Ö Beschlussfassung 23.02.2022 

 

Anhörung Ortschaftsrat        Ja  Nein 

Finanzielle Auswirkung  Ja  Nein 

 

 

Betreff: 

Haushaltsplanung 2022  
Beratung und Verabschiedung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans der Stadt 
Weinheim für das Jahr 2022 

Beschlussantrag: 

1. Der Gemeinderat beschließt gemäß § 81 GemO die als Anlage 2 dieser Vorlage 
beigefügte Haushaltssatzung der Stadt Weinheim für das Haushaltsjahr 2022. 

2. Der Gemeinderat beschließt gemäß § 85 GemO die Finanzplanung bis 2025. 
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Verteiler: 
1 x Protokollzweitschrift 
1 x Akte 920/5 
1 x Amt 11 
1 x Amt 20 
 
 

Bisherige Vorgänge: 
Land- und Forstwirtschaftsausschuss am 29.09.2021 
Personalausschuss am 24.11.2021 
Friedhofsausschuss (schriftliche Information) 
Gemeinderat am 01.12.2021 – SD-Nr: 177/21 
Kinder- und Jugendbeirat (schriftliche Information) 
Hauptausschuss am 15.12.2021 (Sitzung abgesagt; Anfragen schriftlich) 
Gemeinderat am 26.01.2022 – SD-Nr: 016/22 
 
 

Beratungsgegenstand: 
 
Als Ersatz für die Vorberatung des Entwurfs des Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2022 
im Hauptausschuss am 15.12.2021 wurden die eingegangenen Anfragen durch die 
Verwaltung schriftlich beantwortet. 

In der Sitzung des Gemeinderats am 26.01.2022 wurden einzelne Beschlüsse zum 
Stellenplan gefasst. Der Stellenplan in der das Ergebnis beinhaltenden Fassung ist dieser 
Sitzungsvorlage beigefügt (Anlage 3). Der Stellenplan wird in den Haushaltsplan in der vom 
Gemeinderat beschlossenen Fassung übernommen. Durch die Veränderungen ergeben sich 
keine finanziellen Auswirkungen.  

In der Sitzung des Gemeinderats am 26.01.2022 wurde die aktualisierte Änderungsliste 
beschlossen und über die Anträge der im Gemeinderat vertretenen Parteien diskutiert und 
abgestimmt. Zudem wurden Anfragen aus den Reihen des Gemeinderats beantwortet. Die 
sich aus den Anträgen ergebenden Änderungen sind in der Änderungsliste (Anlage 1) 
einzeln aufgelistet.  

Zu den in den Vorberatungen dargelegten Veränderungen ergaben sich im 
Ergebnishaushalt weitere Veränderungen aufgrund der gefassten Beschlüsse. Diese sind 
ebenfalls in der Änderungsliste (Anlage 1) enthalten. 

Der Ergebnishaushalt 2022 weist nach den vorgenannten Änderungen ein ordentliches 
Ergebnis von 1.027.997 Euro aus (Entwurf: -2.129.442 Euro). 

 

Zu den in den Vorberatungen dargelegten Veränderungen ergeben sich im Finanzhaushalt 
weitere Veränderungen aufgrund der gefassten Beschlüsse. Diese sind ebenfalls in der 
Änderungsliste (Anlage 1) enthalten. 

Im Finanzhaushalt beträgt der veranschlagte Finanzierungsmittelüberschuss aus 
Investitionstätigkeit nunmehr 5.014.841 Euro (Entwurf: 4.619.671 Euro). Der Gesamtbetrag 
der Verpflichtungsermächtigungen 2022 erhöht sich von ursprünglich 16.048.000 Euro auf 
16.452.000 Euro (Anlage 1). 
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Gegenüber dem Entwurf (7.201.327 Euro) ergibt sich eine weitere Erhöhung des 
Finanzierungsmittelbestands auf insgesamt 10.753.936 Euro. Neben dem positiven Saldo 
aus Investitionstätigkeit aus den geplanten Grundstückserlösen Allmendäcker wirkt sich hier 
der gestiegene Zahlungsmittelüberschuss des Ergebnishaushalts von 7.554.095 Euro 
(Entwurf 4.396.656 Euro) aus. Im Jahr 2022 ist kein Haushaltsansatz für Kreditaufnahmen 
vorgesehen. 

Im Haushaltsplanentwurf 2022 ging die Stadtkämmerei von einer voraussichtlichen Liquidität 
zum 31.12.2021 von ca. 3,9 Mio. Euro aus. Aufgrund des guten Rechnungsergebnisses 
rechnet die Stadtkämmerei mit einer höheren voraussichtlichen Liquidität. 

 

In der Finanzrechnung zeigen sich zum Zeitpunkt der Abfassung dieser Sitzungsvorlage 
(07.02.2022) folgende Veränderungen (gerundet, in Euro): 

Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands 
zum Ende des Haushaltsjahres 2021  -19.103.965 

Verbesserung des Zahlungsmittelbedarfs 
des Ergebnishaushalts  +12.315.643 

Veranschlagter Finanzierungsmittelbedarf 
aus Investitionstätigkeit -11.807.464 

Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit 
(aktueller Stand laut Haushaltsrechnung)  -17.640.348   -5.832.884 

Veranschlagter Finanzierungsmittelbedarf 
aus Finanzierungstätigkeit -1.340.000 

Finanzierungsmittelbedarf aus Finanzierungstätigkeit 
(aktueller Stand laut Haushaltsrechnung)   -4.313.127   -2.973.127 

Voraussichtliche Änderung des Finanzierungsmittelbestands 
zum Ende des Haushaltsjahres 2021  -15.594.333 

 

Nach den aktuellen Buchungsdaten geht die Stadtkämmerei von einer voraussichtlichen 
Liquidität zum 31.12.2021 von 25.792.443 Euro aus. Die geplante Darlehensaufnahme von 
2,0 Mio. Euro musste nicht in Anspruch genommen werden. 

Die Ermächtigungen für die bereits im Jahr 2021 bewirtschafteten, aber noch nicht 
ausgezahlten Haushaltsansätze für Investitionsmaßnahmen 2021 oder Ansätze, die im 
Zusammenhang mit einer begonnenen Gesamtmaßnahme stehen, gelten weiter und werden 
ins Folgejahr übertragen. Für noch nicht in 2021 eingegangene Zuweisungen und Zuschüsse 
für städtische Investitionsvorhaben wird analog verfahren. Insgesamt ergibt sich daraus ein 
Mittelabfluss im Jahr 2022 von ca. 13 Mio. Euro. Im Gegenzug verbessert sich dadurch die 
Liquidität zum Jahresende 2021. Im Finanzplanungszeitraum (2022 bis 2025) wird in jedem 
Jahr die voraussichtliche Mindestliquidität deutlich überschritten (Anlage 5). 

Die Veränderungen im Mittelfristigen Finanzplan seit der Einbringung des 
Haushaltsplanentwurfs 2022 sind in die Anlage 4 eingearbeitet. 

In jedem Jahr des Finanzplanungszeitraums wird aus dem Ergebnishaushalt ein 
Zahlungsmittelüberschuss erwartet. Insgesamt ergibt sich daraus eine Liquidität von ca. 
30,49 Mio. Euro. In allen Planungsjahren kann zudem jeweils ein 
Finanzierungsmittelüberschuss ausgewiesen werden, insgesamt ca. 15,18 Mio. Euro. 
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Die mit dem langen Finanzplanungszeitraum verbundenen Prognoseunsicherheiten aufgrund 
der Vielzahl von wirtschaftlichen und politischen Risiken verschärfen sich angesichts der 
nach wie vor nicht absehbaren Auswirkungen der Corona-Pandemie. Auch wenn der 
Ergebnishaushalt im gesamten Finanzplanungszeitraum Überschüsse ausweist, sind diese 
nicht ausreichend, um die in den Folgejahren noch anstehenden Projekte zu finanzieren. 

Die sich seit der Einbringung des Haushaltsplanentwurfs 2022 ergebenen Änderungen sind 
in der Anlage 1 aufgelistet. Diese Änderungen sind in der als Anlage 2 beigefügten 
Haushaltssatzung berücksichtigt. Sofern sich bei den Beratungen im Gemeinderat über die in 
der Anlage 1 genannten Änderungen hinaus weitere Änderungen ergeben, müssen diese 
noch in den nachfolgenden Beschlussantrag eingearbeitet werden. 

 
 

Alternativen: 

Keine 

 
 

Finanzielle Auswirkung: 

Siehe Beratungsgegenstand 
 
 

Anlagen: 

Nummer:  Bezeichnung  

1 Veränderungen Haushaltsplanentwurf 2022 

2 Haushaltssatzung der Stadt Weinheim für das Haushaltsjahr 2022 

3 Stellenplan 2022 der Stadt Weinheim 

4 Veränderungen Haushaltsplanentwurf Mittelfristiger Finanzplan 2022-2025 

5 Entwicklung der Liquidität 
  

 
 

Beschlussantrag: 

1. Der Gemeinderat beschließt gemäß § 81 GemO die als Anlage 2 dieser Vorlage 
beigefügte Haushaltssatzung der Stadt Weinheim für das Haushaltsjahr 2022. 

2. Der Gemeinderat beschließt gemäß § 85 GemO die Finanzplanung bis 2025. 

gezeichnet  

Manuel Just  
Oberbürgermeister  
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Beschlussvorlage 

Federführung: Drucksache-Nr. 

Stadtkämmerei 017/22 

Geschäftszeichen: 

2001 - CAG 

Beteiligte Ämter:   

Oberbürgermeister 

Datum: 

25.01.2022 

 

    
 

Beratungsfolge: Ö/N Beschlussart Sitzungsdatum: 

Gemeinderat Ö Beschlussfassung 23.02.2022 

 

Anhörung Ortschaftsrat        Ja  Nein 

Finanzielle Auswirkung  Ja  Nein 

 

 

Betreff: 

Beteiligungsbericht 2020 

Beschlussantrag: 

Kenntnisnahme 
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Verteiler: 
1 x Protokollzweitschrift 
1 x Amt 20, Beteiligungsmanagement 
 
 

Bisherige Vorgänge: 

Keine 
 
 

Beratungsgegenstand: 

Die Stadt Weinheim legt den 22. Beteiligungsbericht vor, der von der Stadtkämmerei 
erarbeitet wurde. Mit diesem Bericht wird dem Gemeinderat und den interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern ein umfassender Überblick über die Tätigkeiten und 
wirtschaftlichen Situationen der städtischen Beteiligungsunternehmen dargeboten. Gleichzeit 
wird somit dem Gemeinderat eine wichtige Informations- und Entscheidungsgrundlage zur 
Verfügung gestellt. Die Lageberichte sind, soweit im Beteiligungsbericht nicht anders 
benannt, die Berichte der Unternehmen. Die Gremienbesetzung ist zum 31. Dezember 2020 
abgebildet. Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Unternehmen stammen aus den 
Jahresabschlüssen 2020. 

Die Stadtwerke Weinheim GmbH bleibt weiterhin die wichtigste Beteiligung der Stadt 
Weinheim und verfügt ebenfalls über Beteiligungen an Unternehmen. Diese Beteiligungen 
stellen mittelbare Beteiligungen der Stadt Weinheim dar.  

Mit dem Auslauf der Buslinienkonzession im Dezember 2018 hat das Weinheimer 
Busunternehmen GmbH (Webu) den operativen Geschäftsbetrieb eingestellt. Seit August 
2018 sind die Stadtwerke Weinheim GmbH alleiniger Gesellschafter der Webu GmbH. Mit 
Ablauf des Jahres 2019 wurde der Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag zwischen 
der Webu GmbH und den Stadtwerken Weinheim GmbH gekündigt. Im Geschäftsjahr 2020 
sind Kosten für die notarielle Beurkundung der Beendigung des Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrages angefallen. Darüber hinaus sind die laufenden Kosten der 
Pflichtmitgliedschaft in der IHK Rhein Neckar sowie Kontoführungskosten für das Girokonto 
bei der Sparkasse Rhein Neckar Nord und Kosten für die Veröffentlichung des 
Jahresabschlusses im Bundesanzeiger entstanden. Eine Verrechnung des 
Jahresfehlbetrages über die Gewinnausschüttung an die Stadt Weinheim wird seit dem Jahr 
2020 nicht mehr vollzogen. Auf Grund der Einstellung des Geschäftsbetriebes und der 
Herausnahme in der Gewinnverwendungsrechnung wird die Webu GmbH aus dem 
Beteiligungsbericht genommen.  

Die Volksbank Weinheim eG und die Volksbank Kurpfalz eG haben im September 2020 
fusioniert. Die Bank wird unter dem neuen Namen Volksbank Kurpfalz eG weitergeführt. Die 
Stadt Weinheim hatte sowohl bei der Volksbank Weinheim als auch bei der Volksbank 
Kurpfalz Geschäftsanteile. Durch die Fusion wurden die Anteile der Volksbank Kurpfalz und 
der Volksbank Weinheim zusammengefasst.  

Die Stadt Weinheim hat im Jahr 2017 ein Erbe angenommen, das mit bestimmten Auflagen 
und Vermächtnissen verbunden ist. Nach der Erfüllung aller Nachlassverbindlichkeiten und 
Auflagen soll der verbleibende Nachlass an die Engelbrecht-Mitifiot-Stiftung, die 
Bürgerstiftung Historisches Weinheim, die Otto-Hess-Stiftung und den Maria-Diehl-
Wohlfahrtsfonds in einem im Nachlass bestimmten prozentualen Verhältnis ausgekehrt 
werden. Diese Teilauszahlungen wurden im Jahr 2020 auf die Konten der Stiftungen 
verbucht.  
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Die endgültige Abwicklung des Nachlasses wird durch das Personal- und Organisationsamt 
erfolgen. Hier kann es noch zu kleineren Teilauszahlungen für die Stiftungen kommen.  

Der Beteiligungsbericht ist das öffentliche Arbeitsergebnis des Beteiligungsmanagement der 
Stadtkämmerei, dessen Hauptaufgabe in der Überwachung der formalen Kriterien, in der 
Informationsverwaltung und in der Führungsunterstützung liegt. 

 
 

Alternativen: 

Keine 

 
 

Finanzielle Auswirkung: 

Keine 
 
 

Anlagen: 

Nummer:  Bezeichnung  

1 Beteiligungsbericht der Stadt Weinheim 2020 
  

 
 

Beschlussantrag: 

Kenntnisnahme 

gezeichnet gezeichnet 

Manuel Just Dr. Torsten Fetzner  
Oberbürgermeister Erster Bürgermeister  
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Beschlussvorlage 

Federführung: Drucksache-Nr. 

Amt für Klimaschutz, Grünflächen und technische Verwaltung 018/22 

Geschäftszeichen: 

60/LKU 

Beteiligte Ämter:   

Amt für Bildung und Sport 
Amt für Immobilienwirtschaft 
Rechnungsprüfungsamt 
Stadtkämmerei 

Datum: 

26.01.2022 

 

    
 

Beratungsfolge: Ö/N Beschlussart Sitzungsdatum: 

Gemeinderat Ö Beschlussfassung 23.02.2022 

 

Anhörung Ortschaftsrat        Ja  Nein 

Finanzielle Auswirkung  Ja  Nein 

 

 

Betreff: 

Digitalisierung des Werner-Heisenberg-Gymnasiums 

Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat beschließt die Vergabe von EDV-Installationsarbeiten zur Digitalisierung 
des Werner-Heisenberg-Gymnasiums in Weinheim an die Firma Magin Elektrotechnik 
GmbH, Hedwig-Laudien-Ring 33, 67071 Ludwigshafen für eine Angebotssumme in Höhe von 
brutto 918.847,35 €. 
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Verteiler: 
1 x Protokollzweitschrift 
1 x Dezernat 02 
1 x Amt 14 
1 x Amt 20 
1 x Amt 40 
1 x Amt 65 
1 x Vergabestelle 
 
 

Bisherige Vorgänge: 

ATUS/051/21 Digitalisierung der Dietrich-Bonhoeffer-Schule 
ATUS/097/21 Digitalisierung der Friedrichschule 
ATUS/098/21 Digitalisierung der Pestalozzi Grundschule 
 
 

Beratungsgegenstand: 

Durch den DigitalPakt Schule soll deutschlandweit die Leistungsfähigkeit der digitalen 
Bildungsinfrastruktur an Schulen gestärkt und die Grundlagen zum Erwerb von digitalen 
Kompetenzen an Schulen nachhaltig verbessert werden. Hierzu stellt der Bund im Zeitraum 
von 2019 bis 2024 Finanzhilfen zur Verfügung. Die Antragstellung erfolgt 
maßnahmenbezogen, sobald die voraussichtlichen Kosten feststehen. Für das Werner-
Heisenberg-Gymnasium kann die Antragstellung nach der Beauftragung zeitnah erfolgen. 
Auf die Stadt Weinheim entfallen Fördergelder in Höhe von bis zu 1.688.800 €. Der von der 
Stadt Weinheim zu erbringende Eigenanteil an den förderfähigen Kosten muss mindestens 
20 % betragen. 

Die Digitalisierung der Dietrich-Bonhoeffer-Schule wurde in der Sitzung des Ausschusses für 
Technik, Umwelt und Stadtentwicklung am 14.04.2021 (ATUS/051/21) und die Digitalisierung 
der Friedrichschule sowie der Pestalozzi Grundschule wurden in der Sitzung des 
Ausschusses für Technik, Umwelt und Stadtentwicklung am 07.07.2021 (ATUS/097/21 und 
ATUS/098/21) bereits beschlossen und die jeweiligen Aufträge vergeben. 

Die vorliegende Beschlussvorlage hat die EDV-Installation und die Teilsanierung von 
Elektrounterverteilungen zur Digitalisierung des Werner-Heisenberg-Gymnasiums zum 
Gegenstand. Die ca. 80 Klassenzimmer in dem Schulgebäude des Werner-Heisenberg-
Gymnasiums erhalten eine neue Datenverkabelung, Datenverteiler und Mediensäulen mit 
Netzwerkanschlüssen für die zukünftige digitale Lernkultur. Im Zuge der Digitalisierung 
werden die Elektrounterverteilungen in den Stockwerken und die Elektro-Hauptverteilung 
nach den Richtlinien der VDE 0100 ertüchtigt. Insgesamt werden im Zuge der 
Digitalisierungsmaßnahme in dem Schulgebäude die Hauptstromverteilung und 9 
Elektrounterverteiler erneuert. Es werden 4.000 m Starkstromkabel verlegt, 5 Serverschränke 
zur Datenverteilung im Schulhaus verbaut, 15.000 m Netzwerkkabel verlegt, 230 Stück 
Netzwerkdoppeldosen installiert, 370 Stück Steckdosen installiert sowie 550 m Kabelkanäle 
verbaut. 

Es ist geplant, mit den Arbeiten am 14.04.2022 zu beginnen. Die Arbeiten sollen 
durchgehend auch während des Schulbetriebs ausgeführt werden. Die Digitalisierung des 
Werner-Heisenberg-Gymnasiums soll bis Ende Dezember 2022/Anfang Januar 2023 
abgeschlossen sein. 
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Zur Bewältigung der wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie hat die Landesregierung 
Baden-Württemberg eine Verwaltungsvorschrift erlassen, in der die Wertgrenzen für z. B. 
eine Beschränkte Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb auf 1 Mio. € und eine 
Freihändige Vergabe auf 100.000 € erhöht wurden. Die Regelungen der 
Verwaltungsvorschrift sollen die Vergabe öffentlicher Aufträge und damit investive 
Maßnahmen angesichts des wirtschaftlichen Einbruchs infolge der Corona-Pandemie 
beschleunigen. Die Verwaltungsvorschrift wurde bis zum 31.03.2022 verlängert. 
Dementsprechend wurden die EDV-Installationsarbeiten und die Teilsanierung von 
Elektrounterverteilungen gem. § 3a Absatz 2 VOB/A beschränkt ausgeschrieben. 

Die Angebotsaufforderung erfolgte am 17.11.2021. Die ausgewählten Bieter haben die 
Vergabeunterlagen mit dem Leistungsverzeichnis über die Vergabeplattform Auftragsbörse 
der Metropolregion Rhein-Neckar in elektronischer Form sowie über eine einfache E-Mail 
erhalten. Durch die einfache Übersendung der Unterlagen per E-Mail können auch Firmen 
die Vergabeunterlagen abrufen, die ggf. noch nicht auf der Vergabeplattform registriert sind. 
Die Bieter hatten die Möglichkeit, ihr Angebot in elektronischer Form oder Papierform 
abzugeben. Die Submission fand am 15.12.2021 bei der Vergabestelle statt. 

Im Rahmen der Beschränkten Ausschreibung wurden sechs Firmen aufgefordert, innerhalb 
einer angemessenen Angebotsfrist ein Angebot abzugeben. Nach Ablauf der Angebotsfrist 
gaben zwei Firmen rechtzeitig ein Angebot für die EDV-Installation und die Teilsanierung von 
Elektrounterverteilungen zur Digitalisierung des Werner-Heisenberg-Gymnasiums ab. Die 
Angebote gingen beide in elektronischer Form ein. 

Das Büro Techplan Brecht Ingenieurbüro für Elektrotechnik aus Mörlenbach-Bonsweiher 
wurde mit der Planung zur Digitalisierung des Werner-Heisenberg-Gymnasiums beauftragt. 
Dazu gehörten insbesondere die Erstellung einer Kostenberechnung für die EDV-
Installationsarbeiten mit der Teilsanierung von Elektrounterverteilungen sowie die 
Bearbeitung des entsprechenden Leistungsverzeichnisses. Die Kostenberechnung belief sich 
auf einen Betrag in Höhe von netto 679.627,98 € bzw. brutto 808.757,30 €. Des Weiteren 
nahm das Ingenieurbüro für Elektrotechnik Techplan Brecht die Prüfung und Wertung der 
eingegangenen Angebote in erster Instanz vor und gab die geprüften Angebote zusammen 
mit einem schriftlich formulierten Vergabevermerk als Ergebnis der Angebotsprüfung beim 
Rechnungsprüfungsamt der Stadt Weinheim ab. 

Die Angebote wurden sodann nochmals durch das Rechnungsprüfungsamt gem. § 16c 
VOB/A geprüft und gem. § 16d VOB/A gewertet. Nach Prüfung und Wertung stimmte das 
Rechnungsprüfungsamt der Vergabeprüfung des Ingenieurbüros für Elektrotechnik Techplan 
Brecht zu. 

Nach Abschluss der Angebotsprüfung ergibt sich folgende Bieterreihenfolge: 

 

Nr. Bieter Angebotssumme (brutto) in EUR 

1 Fa. Magin Elektrotechnik GmbH, 
Ludwigshafen 

918.847,35 

2 Bieter 1 1.098.913,16 

 

Nach abgeschlossener Angebotsprüfung durch das Ingenieurbüro für Elektrotechnik 
Techplan Brecht und das Rechnungsprüfungsamt hat die Firma Magin Elektrotechnik GmbH 
aus Ludwigshafen für die EDV-Installationsarbeiten und die Teilsanierung von 
Elektrounterverteilungen zur Digitalisierung des Werner-Heisenberg-Gymnasiums mit einer 
Angebotssumme in Höhe von brutto 918.847,35 € ein wirtschaftliches Angebot abgegeben. 
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Alternativen: 

Keine 

 
 

Finanzielle Auswirkung: 

Die Stadt Weinheim befindet sich zum Zeitpunkt der Erstellung der Beschlussvorlage in der 
Interimswirtschaft. 

Die Bauleistung wurde bereits im vergangenen Jahr am 17.11.2021 ausgeschrieben und 
muss vergeben werden, damit mit den Arbeiten zeitnah begonnen werden kann. Ein späterer 
Ausführungszeitraum würde die gesamte Baumaßnahme erheblich verzögern und die 
geplante Fertigstellung gefährden. 

Für die Umsetzung des Ausbaus der IT Infrastruktur in den Weinheimer Schulen waren im 
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 im Ergebnishaushalt, Sachkonto 42110190 – 
Digitalisierung Schulen – insgesamt Mittel in Höhe von 1.300.000 € eingeplant. Für das 
Haushaltsjahr 2022 sind im Haushaltsplan 2022 im Ergebnishaushalt weitere 700.000 € auf 
dem Sachkonto 42110190 – Digitalisierung an Schulen – veranschlagt. 

Die im Ergebnishaushalt für den Ausbau der IT-Infrastruktur der Schulen in Verbindung mit 
dem Digitalpakt eingeplanten Mittel sind bis zum Abschluss der Maßnahme 
(Schlussrechnungen) für in die Folgejahre übertragbar und gegenseitig deckungsfähig. 

Es stehen somit ausreichend Mittel für die Vergabe der EDV-Installationsarbeiten zum 
Ausbau der IT Infrastruktur im Werner-Heisenberg-Gymnasium zur Verfügung. 

Für das Projekt Digitalisierung der Weinheimer Schulen werden Zuschussanträge aus dem 
DigitalPakt Schule bei der L-Bank gestellt. Wie bereits ausgeführt, entfallen auf die Stadt 
Weinheim Fördermittel in Höhe von 1.688.800 €, von denen die Stadt einen Eigenanteil von 
mindestens 20 %, dies entspricht 337.760 €, zu erbringen hat. 

Das Budget aus den Fördermitteln sollte bis zum 30.04.2022 abgerufen worden sein, da 
sonst die nicht abgerufenen Mittel in den Gesamtfördertopf zurückfließen und die Mittel neu 
vergeben werden müssen. Bei einer Ausschreibung und Vergabe der 
Digitalisierungsmaßnahem des Werner-Heisenberg-Gymnasiums nach Rechtskraft der 
Haushaltssatzung verzögert sich das gesamte Projekt „Digitalisierung Weinheimer Schulen“ 
und die Auszahlung der Fördermittel aus dem DigitalPaket Schule wäre ebenfalls gefährdet. 

Die Vergabe der EDV-Installationsarbeiten und die Teilsanierung von 
Elektrounterverteilungen zur Digitalisierung des Werner-Heisenberg-Gymnasiums ist daher 
unaufschiebbar. 
 
 

Anlagen: 

Keine 
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Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat beschließt die Vergabe von EDV-Installationsarbeiten zur Digitalisierung 
des Werner-Heisenberg-Gymnasiums in Weinheim an die Firma Magin Elektrotechnik 
GmbH, Hedwig-Laudien-Ring 33, 67071 Ludwigshafen für eine Angebotssumme in Höhe von 
brutto 918.847,35 €. 

gezeichnet gezeichnet 

Manuel Just Dr. Torsten Fetzner  
Oberbürgermeister Erster Bürgermeister  
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Beschlussvorlage 

Federführung: Drucksache-Nr. 

Referat des Oberbürgermeisters 021/22 

Geschäftszeichen: 

I 01 - DBK 

Beteiligte Ämter:   

Rechnungsprüfungsamt 
Stabsstelle Recht 
Stadtkämmerei 

Datum: 

03.02.2022 

 

  
 

 
 

Beratungsfolge: Ö/N Beschlussart Sitzungsdatum: 

Gemeinderat Ö Beschlussfassung 23.02.2022 

 

Anhörung Ortschaftsrat        Ja  Nein 

Finanzielle Auswirkung  Ja  Nein 

 

 

Betreff: 

Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen 

Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat genehmigt die Annahme der in der Anlage aufgeführten Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen gemäß § 78 Absatz 4 Gemeindeordnung. 
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Verteiler: 
1 x Protokollzweitschrift 
3 x Amt 20 
2 x Amt 60 
1 x Kulturbüro 
 
 

Bisherige Vorgänge: 

Keine 
 
 

Beratungsgegenstand: 

Bei der Stadt Weinheim sind Angebote für Geldspenden von insgesamt 600,00 Euro und 
eine Sachspende im Wert von 1.400,00 Euro eingegangen. 

Die Spenden wurden unter Vorbehalt angenommen. 

 
 

Alternativen: 

Ablehnung der Spenden 

 
 

Finanzielle Auswirkung: 

siehe Beratungsgegenstand 
 
 

Anlagen: 

Nummer:  Bezeichnung  

1 Spendenliste - vertraulich - 
  

 
 

Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat genehmigt die Annahme der in der Anlage aufgeführten Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen gemäß § 78 Absatz 4 Gemeindeordnung. 

gezeichnet 

Manuel Just 
Oberbürgermeister 
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